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VORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Diagnose Demenz löst bei Betroffenen und Angehörigen gleichermaßen einen
Schock aus. Eine verständliche Reaktion, verändert diese Krankheit doch nicht nur
das Leben der Patienten, sondern auch das der Menschen in ihrem Umfeld. Das
Thema betrifft inzwischen viele Familien persönlich, geht aber durch die demogra­
fische Entwicklung auch unser Gemeinwesen ganz grundsätzlich etwas an.

Doch was bedeutet es eigentlich, dement zu sein? Eine Diagnose, die eine ganze
Reihe von Fragen aufwirft und bei allen Beteiligten zu großer Unsicherheit und Angst
führen kann. Wie wirkt sich die Krankheit auf die Betroffenen aus? Was macht sie
mit dem Leben der Angehörigen? An wen können die Beteiligten sich wenden, um
Hilfe in verschiedenster Form zu bekommen? Welche diagnostischen und thera­
peutischen Möglichkeiten gibt es? Wer berät zu Fragen der Pflege, der Wohnraum­
anpassung, zu gesetzlichen, rechtlichen und finanziellen Aspekten? Wie können an
Demenz Erkrankte bestmöglich betreut werden? Wo finden Angehörige Austausch,
Weiterbildungsmöglichkeiten, Unterstützung und Entlastung? Welche Angebote
helfen, den Alltag für alle Beteiligten einfacher zu gestalten?

Im Landkreis Amberg-Sulzbach sowie in der Stadt Amberg gibt es hierfür ein
immer breiteres, vielfältiges Angebot an Hilfe- und Unterstützungsmöglichkeiten. Die
AOVE-Koordinationsstelle "Alt werden zu Hause" hat dazu im Rahmen des bun­
desweiten Projektes "Lokale Allianzen für Menschen mit Demenz" in vorliegendem
Demenzwegweiser aktuelle Informationen zu (über-)regionalen Angeboten zusam­
mengetragen. Diese Adressen sollen Ihnen die Suche nach entlastenden Hilfen
und konkreten Informationen etwas erleichtern. Wir bedanken uns bei der Arbeits­
gemeinschaft Obere Vils-Ehenbach (AOVE), dass sie das Erscheinen dieses Rat­
gebers ermöglicht hat.

Abschließend möchten wir Sie an dieser Stelle ermutigen, möglichst frühzeitig
Beratung und Hilfe in Anspruch zu nehmen. Der Ratgeber soll Ihnen hier eine
informative und hilfreiche Lektüre sein.

~~
Ihr Richard Reisinger~
Landrat des Landkreises Amberg-Sulzbach

Ihr Michael Cerny
Oberbürgermeister der Stadt Amberg





KRANKHEITSBILD UND KRANKHEITSFORM

Ist Vergesslichkeit schon Demenz? Dies Ist eine Frage, die sich häufig auch Im
normalen Alltag stellt. Wer kennt das nicht: Das NamensgeclAchtnls lAsst nach,
Gegenstände werden verlegt, ein bestimmter Begriff fAllt einem nicht ein etc. Eine
Demenz geht allerdings llber solche SchwAchen hinaus. Demenzerkrankungen
gehOren zu den häufigsten Erkrankungen des Alters. Sie sind vor allem durch
GeclAchtnisstOrungen und Beeinträchtigungen des logischen DenkvermOgens
gekennzeichnet. Menschen mit Demenz fällt es zunehmend schwer, neue Infor­
mationen aufzunehmen, sich zu erinnern oder sich räumlich und zeitlich zurecht­
zufinden. Alltägliche Abläufe können nicht mehr koordiniert und Zusammenhänge
nicht mehr erkannt werden. Mit der Erkrankung geht häufig eine Persönlichkeils­
veränderung einher. Betroffene sind oft emotional labil, antriebsgemindert oder
deprimiert. Auch ein sozialer Ruckzug ist bei beginnender Demenz nicht selten.
Durch eine sorgfältige Diagnostik werden verschiedene Formen der Demenz
unterschieden.

ALZHEIMER-ERKRANKUNG

Die Alzheimer-Erkrankung ist die häufigste aller Demenzerkrankungen. Sie ist
nach dem Neurologen Alois A1zheimer benannt. der 1906 als erster diese Krank­
heit beschrieb. Bei der langsam fortschreitenden Erkrankung sind die Areale des
Gehirns betroffen. die fiir das Denkvermögen. die Sprache und die Orientierungs­
fähigkeit wichtig sind.

VASKULÄRE DEMENZ

Die vaskuläre Demenz ist die zweithäufigste Demenzform. Sie bin meist als Folge
von Durchblutungsstörungen bei kleinen. häufig unbemerkten Schlaganfällen auf.
Die Symptome können sich ganz plötzlich oder schleichend bemerkbar machen.
Ähnlich wie bei der Alzheimer-Erkrankung kommt es zu Einbußen der geistigen
Leistungsfähigkeit und häufig auch zu depressiven Verstimmungen.





SPATES STADIUM

- deutliche ElnschrAnkung der Alltagskompetenz
- Verlust des Denk- und Erinnerungsvermegens
- Orlendenmgsverlust
- Antriebsverlust
- Bezug zur Gegenwart und zum Vergangenen geht verloren
- BewegungselnschrAnkung
- Schluckbeschwerden kennen auftreten
- umfassende Hilfe erforderlich

BESONDERE BELASTUNGEN IN DER FAMILIE

Am Anfang einer Demenzerkrankung dauert es oft lange, bis Verhaltensverinderun­
gen als Krankheitssymptome erkannt und sicher diagnostiziert werden. Die Betrof­
fenen selbst versuchen häufig, ihre Vergesslichkeit zu verbergen. Wenn sie mit der
Diagnose konfrontiert werden, können Gefühle wie Wut, Angst und Schuld entstehen.
Auch Angehörige mOssen mit Fortschreiten der Erkrankung vielfAltige Verluste hin­
nehmen. Es fällt schwer zu akzeptieren, dass gemeinsame Erinnerungen verloren
gehen und die einst vertraute Person immer fremder wird. Angehörige fOhlen sich
in den verschiedenen Phasen der Erkrankung oft unsicher und mOssen lernen,
flexibel und einfOhlsam auf die sich ständig verändernde Symptomatik zu reagieren,
neue Anpassungsstrategien zu entwickeln und sich mit ethischen Fragestellungen zu
beschäftigen.

Die Betreuung und Pflege eines Menschen mit Demenz hat gravierende Folgen
fOr die LebensfOhrung der Angehörigen. Ein passendes Betreuungs- und Pflege­
arrangementverlangt ein Höchstmaß an Organisation und Flexibilität. Nicht selten las­
tetdle Hauptverantwortung der Pflege fOr viele Jahre aufden Schultern einer Person­
vorteIlhafter wäre es, wenn die Aufgaben verteilt werden könnten.
Es Isl ratsam, schon trOhzeIIlg Hilfe von außen mll einzubeziehen, um die
eigenen Kräne mOgllchSl lange zu erhalten.



DIAGNOSE UND
BEHANDLUNG

NIEDERGELASSENE FACHÄRZTE

Demenz ist eine chronische Hirnleistungsslörung, die durch verschiedene Erkran­
kungen verursacht werden kann. Die DiagnosesteIlung beginnt mit einer ausführ­
lichen Anamnese. Wichtig sind dabei auch Angaben der Angehörigen, z.B. ob
sich die Persönlichkeit des Betroffenen veränderl haI. Es folgen körperliche,
neurologische und Laboruntersuchungen. Bildgebende Verfahren (CTIMRT)
dienen derAbklärung organischer Veränderungen des Gehirns. Eine neuropsycho­
logische Untersuchung testetverschiedeneFunktionendesGehirnswieGedächtnis,
Aufmerksamkeit, Sprache sowie Problemlösen und ermöglicht eine Abgrenzung
zwischen normalen und beeinträchtigten Leistungen.
Eine auf die Diagnose abgestimmte Therapie kann die Lebensqualität der Betrof­
fenen möglichst lange erhalten.

Dr. med. Marlln K1upp

Marienstr. 6
92224 Amberg

Ir 09621 23221,
Fax: 09621 496035

~ Dr.Martin.Klupp@onlinemed.de

Dr. med. Walter Scharl

Marienstr. 6
92224 Amberg

Ir 09621 470953,
Fax: 09621 470954

~ dr.scharl@t-online.de

Dr. med. Walter Schlndler

Marienstr. 438
92224 Amberg

Ir 09621 973990,
Fax: 09621 973991

181 helferinnenteam@dr-schindler.com
www.dr-schindler.com

Dr. med. Lothar Schmldl

Obere Nabburger Sir. 17
92224 Amberg

Ir 09621 14455,
Fax: 09621 32470

181 praxis@nervenarzt-schmidt.de
www.nervenarzt-schmidt.de

Dr. med. Klaus Gabel

Krankenhausstr. 168
92237 Sulzbach Rosenberg

Ir 09661 54435,
Fax: 09661 53526

181 neuroDrGebel@aol.com
drgebel.jimdo.com

Dr. med. Lutz K1e1er

Rosenberger SIr. 31
92237Sulzbach-Rosenberg

Ir 09661 812555,
Fax: 09661 812556

lBl dr-kiefer@gmx.de



KRANKENHÄUSER MIT FACHABTEILUNGEN

GERONTOPSYCHIATRIE

Die Gerontopsychiatrie befasst sich mit psychischen Erkrankungen im Alter. Im Ver­
lauf einer Demenzerkrankung, die zu den häufigsten psychischen Erkrankungen im
Alter zählt, kann ein Aufenthalt in einem entsprechenden Fachkrankenhaus empfoh­
len werden.

GERIATRIE

Die Geriatrie oder Altersmedizin beinhaltet die Vorbeugung, Diagnose, Therapie und
Rehabilitation von Erkrankungen im fortgeschrittenen Lebensalter. Dabei spielt die
Zusammenarbeit mit anderen Fachbereichen eine große Rolle (u.a. Innere Medizin,
Orthopädie, Neurologie, Psychiatrie, Psychologie, Pflege, Physiotherapie, Ergothera­
pie, Logopädie, Sozialarbeit und Seelsorge).

NEUROLOGIE

Die Neurologie beschäftigt sich u.a. mit der Diagnostik und Therapie von neurologi­
schen Alterskrankheiten, sogenannten degenerativen Erkrankungen (etwa Morbus
Parkinson oder Morbus Alzheimer). Das Aufgabengebiet umfasst auch die Abklärung
von Gedächtnisstörungen, die verschiedenste Ursachen haben können.

REGIONALE KLINIKEN:

KLINIKUM ST. MARlEN AMBERG

Mariahilfbergweg 7
92224 Amberg

Ir 09621 38-1222,
Fax: 09621 36-1530

~ wittmann.kerstin@klinikum-amberg.de,
info@klinikum-amberg.de
www.k1inikum-st-marien.de

Abteilung fOr Neurologie; Abteilung fOr Ge­
riatrie und Frührehabilitation; Differenzial­
diagnostik Demenz;
speziell geschulte Demenzbeauftragte auf
jeder Station, auf Patienten individuell
abgestimmte Pflege (Süddeutscher
PlIegepreis Demenz)



DIAGNOSE UND
BEHANDLUNG

ST. JOHANNES KLINIK

Krankenhausstr. 1
91275 Auerbach

• 09643 9300,
Fax: 09643 930297

lBl info@kh-as.de
www.kh-as.de

Geriatrische Rehabilitation, Akutgeriatrie;
Gerontopsychologin, gerontopsychiatrische
Pflegefachkräfte; patientenfreundliches
Weglaulschutzsystem; Demenzbegleiter
geplant ab Mitte 2015:
Beschältigungs- und Mittagsbetreuung für
an Demenz erkrankte Patienten

ÜBERREGIONALE FACHKLINIKEN:

MEDBO BEZIRKSKLINIKUM
REGENSBURG

Universitätsstr. 84
93053 Regensburg

• 0941941-2099.
Fax: 0941 941-2025

lBl klinik-psy-r@medbo.de
www.medbo.de

Gedachtnissprechstunde; Klinik und
Poliklinik für Psychiatrie, Psychotherapie
und Neurologie; Zentrum tOr Altersmedi­
zin; Psychiatrische Institutsambulanz &
Zentrale Aufnahme der Klinik für Psychi­
atrie und Psychotherapie; Neurologische
Rehabilitation; Institut fOr Neuroradiologie

ST. ANNA KRANKENHAUS

Krankenhausstr. 16
92237 Sulzbach-Rosenberg

• 09661520200,
Fax: 09661 520210

lBl info@kh-as.de
www.kh-as.de

Demenzbegleiter;
Beschäftigungs- und Mittagsbetreuung für
an Demenz erkrankte Patienten (Mo-Fr, 2h)

MEDBO BEZIRKSKLINIKUM
WÖLLERSHOF

Wöllenlhof 1
92721 Stömstein

• 09602 78-0,
Fax: 09602 76-7450

lBl klinik-psy-woe@medbo.de
www.medbo.de

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie; Psychiatrische Institutions­
ambulanz; Psychiatrisches Pflegeheim



BEZIRKSKLINIKEN MITTELFRANKEN ­
BEZIRKSKLINIKUM ANSBACH

Feuchtwanger Str. 38
91522 Ansbach

Ir 09814653-0,
0981 4653-3005,
Fax: 0981 4653 3055

IBI ariane.peine@bezirkskliniken-mfr.de
www.bezirkskliniken-mfr.de

Gedächtnissprechstunde; Institutionsambu­
lanz; Fachabteilungen Gerontopsychiatrie,
Geriatrie und Neurologie

DIAGNOSE UND
BEHANDLUNG

BEZIRKSKLINIKEN MITTELFRANKEN ­
FRANKENALB-KLINIK ENGELTHAL

Reschenbergstr. 20
91238 Engelthai

sr 09158 926-0,
Fax: 09158 926-3201

IBI christine.flierl@bezirkskliniken-mfr.de
www.bezirkskliniken-mfr.de

geschlossene gerontopsychiatrische
Akutstation, offene gerontopsychiatrische
Station; psychiatrische Institutionsambulanz

Eine Übersicht weiterer Anbieter von Gedächtnissprechstunden bietet die
Deutsche Alzheirner Gesellschaft auf ihrer Seite:

www.deutsche-alzheirner.delunser-servicelgedaechtnissprechstunden.htrnl



ANLAUFSTELLEN FÜR
PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
VON MENSCHEN MIT DEMENZ

INFORMATION UND BERATUNG

UNABHÄNGIGE PFLEGEBERATUNG

Beratungsstellen beantworten Fragen zur Finanzierung häuslicher, teilstatio­
närer und stationärer Pflege und vennitteln diverse Dienstleistungen. Daneben
erhalten Pflegebedürftige und deren Angehörige Informationen zu entlastenden
Hilfen sowie zu Antragstellungen bei der Pflegekasse, der Krankenkasse oder dem
Sozialam!.
Die Beratung erfolgt telefonisch und persönlich, in Außensprechstunden oder im
Rahmen eines Hausbesuches.

LANDRATSAMT AMBERG-SULZBACHI
GESUNDHEITSAMT

Hockermühlstr. 53
92224 Amberg

Ir 09621 39669,
Fax: 09621 39670

10 gesundheitsamt@amberg-sulzbach.de
www.kreis-as.de

Vermittlung von Fachstellen

GERONTOPSYCHIATRISCHE
KOORDINAll0NSSTELLE OBERPFALZ

Paulanergasse 18
92224 Amberg

Ir 09621 37240,
Fax: 09621 372419

10 georg.pilholer@diakoniesuro.de
www.agvb.de

Fachberatung, Schulungen

AOK BAYERN - DIREKTION AMBERGI
PFLEGEBERATUNG

Raigeringer Str. 18
92224 Amberg

Ir 09621 8600,
Fax:09621860313O

10 thomas.goeldner@by.aok.de,
AM-inlo@by.aok.de
www.aok.deJbayern

kostenlose Beratung für Versicherte

KNAPPSCHAFT KRANKEN· UND
PFLEGEKASSE

Herrnstr. 12
92224 Amberg

Ir 09621 4906-0,
Fax: 09621 4906-66

10 amberg@kbs.de
www.bayem.knappschafl.de

kostenlose Beratung für Versicherte



AOVE-KOORDINATIONSSTELLE
.ALT WERDEN ZU HAUSE"

Herbert-Falk-Str. 2
92256 Hahnbach

tI 09664 952467,
Fax: 09664 952466

tBJ info@aove.de
www.altwerdenzuhauS8.de

kostenlose Beratungen und Hausbesuche
in allen AOVE-Kommunen (Edelsfeld,
Freihung, Freudenberg, Gebanbach, Hehn­
bach, Hirschau, Poppenricht, Schnaitten­
bach, ViIseck)

Daneben bieten auch alle ambulanten Dienste (ab S. 24) sowie einige
Seniorenheime (ab S. 28) Pflegeberatungen an.

ONLINEHILFE

Intemetbaslerte Schulung "Demas - Demenz anders sehen"

Das kostenlose Schulungs- und Beratungsprogramm, das von der Hochschule Magdeburg­
Standsl fachlich begleitet wird, hilft, die Betreuung eines von Demenz Betroffenen besser
zu meistern.

Nähere Informationen unter www.demenz-anders-sehen.de

ALZHEIMER-TELEFON

Die Deutsche A1zheimer Gesellschaft bietet Hille durch professionelle Telefonberatung.
Geschulte Mitarbeiterinnen beantworten Fragen zu Demenz und speziell zur A1zheimer­
Krankheit.

Service-Nummer: 01803171017
(9 Gent pro Minute, nur aus deutschem Festnetz erreichbar)

Feetnetz-Nummer: 030 259379514

Bei Bedarf können 8eratungstermine außerhalb dieser Zeiten vereinbart werden. Eine
Beratung ist auch per E-Mail möglich.

Inlo@deu18ch...alzhelmer.de



ANLAUFSTELLEN FÜR
PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
VON MENSCHEN MIT DEMENZ

TECHNISCHE WOHNRAUMBERATUNG

Mit Hilfe einer Wohnraumberatung können Wohnung oder Haus auf Kriterien der
Barrierefreiheit und Sicherheit überprüft werden. Gemeinsam wird überlegt, welche
Umbaumaßnahmen erforderlich sind, um die Pflege und Betreuung in den eigenen
vier Wänden möglichst lange erfolgreich sicherzustellen. Die Beratung erfolgt durch
einen zertifizierten Wohnraumberater.

FREIWILLIGENAGENTUR
"ENGAGIERT IN AMBERG"

Spitalgraben 3/Zi. 117
92224 Amberg

• 09621 10352,
Fax:: 09621 37600352

121 engagiert@amberg.de
www.engagiert.amberg.de

kostenlose Beratung für den
Stadtbereich Amberg

LANDRATSAMT
AMBERG·SULZBACHIBAUAMT
(ZUSTÄNDIG FÜR HAUSEIGENTÜMER)

Zeughausstr. 2
Birgit Ruppenhofer
92224 Amberg

• 0962139-522
121 hochbauamt@amberg-sulzbach.de,

baugenehmigung@amberg-sulzbach.de
www.amberg-sulzbach.de

REGIERUNG DER OBERPFALZ
(ZUSTÄNDIG FÜR
MIETWOHNUNGSBAU)

Emmeramsplatz 8
Irmgard Schiller
93047 Regensburg

• 0941 5680-236,
Fax:: 0941 5680-499

121 irmgard.schiller@reg-opf.bayern.de

AOVE-KOORDINATIONSSTELLE
"ALT WERDEN ZU HAUSE"

Herbert-Falk-Str. 2
92256 Hahnbach

• 09664952467,
Fax:: 09664 952466

121 info@aove.de
www.altwerdenzuhause.de

kostenlose Beratungen in allen AOVE-Kom­
munen (Edelsfeld, Freihung, Freudenberg,
Gebenbach, Hahnbach, Hirschau, Poppen­
richt, Schnaittenbach, ViIseck)



KRISENBERATUNG

Der Sozialpsychiatrische Dienst unterstützt psychisch kranke Menschen sowie
deren Angehörige. Die Mitarbeiter helfen in Krisensituationen und vermitteln Hilfen.

HOSPIZVEREIN E.V. AMBERG UND
AMBERG-SUL2BACH

Heiner-Fleischmann-Str. 4
92224 Amberg

11 09621 12430,
Fax: 09621 420452

jgJ hospizverein-amberg@t-online.de
www.hospizverein-amberg.de

SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM
DER DIAKONIE

Paulanergasse 18
92224 Amberg

11 09621 3724-0,
Fax: 09621 3724-19

jgJ sekretariat-spz@diakoniesuro.de
www.diakoniesuro.de

VORSORGEVOLLMACHT UND GESETZLICHE BETREUUNG

BETREUUNGSAMT

Im Verlauf einer demenziellen Erkrankung stellt sich in der Regel die Frage nach der
rechtlichen Vertretung des erkrankten Menschen. Die Krankheit bringt es mit sich,
dass Entscheidungen zu Fragen der Gesundheit und/oder zu finanziellen Angelegen­
heiten nicht mehr ohne Hilfe getroffen werden können. Von Vorteil ist es, wenn vor
Beginn der Erkrankung eine Vorsorgevollmacht erteilt wurde.

LANDRATSAMT AMBERG-SUL2BACH
BETREUUNGSAMT

Schloßgraben 3
92224 Amberg

11 09621 39567,09621 39568,
Fax:0962137605364

IBI betreuungsamt@amberg-sulzbach.de
www.amberg-sulzbach.delbetreuungsamt

BETREUUNGSSTELLEDER
STADT AMBERG

Hallplatz2
92224 Amberg

11 09621 10399,
Fax: 09621 10470

IBI norbert.schmid@amberg.de,
presseslelle@amberg.de
www.amberg.de



ANLAUFSTELLEN FÜR
PFLEGENDE ANGEHÖRIGE
VON MENSCHEN MIT DEMENZ

BETREUUNGSVEREINE

Diese beraten zu Fragen der Vorsorgevollmacht. der gesetzlichen Betreuung
sowie zur PatientenverfOgung. Die Mitarbeiterinnen übernehmen im Auftrag der
zuständigen Amtsgerichte Einzelbetreuungen. Auch Notare führen hierzu Bera­
tungen durch.

SOZIALDIENST KATH. FRAUEN
E.V.AMBERG

Studentenplatz 2
92224 Amberg

11 09621 4872-0.
Fax: 09621 4872-19

18 sozialdienst-kf@skf-amberg.de
www.skf-amberg.de

Daneben geben auch Pflegeberatungsstellen <ab S. 12), viele ambulante
Dienste <ab S. 24) sowie einige Seniorenheime <ab S. 28) Informationen zum
Thema Vorsorgevollmacht.

NOTFALLMAPPE

Die Notfallmappe soll im Ernstfall den schnellen Zugriff auf die erforderlichen
Informationen zur optimalen Versorgung eines Angehörigen ermöglichen. Neben
Notrufnummern können darin alle persönlichen Informationen. ärztliche und me­
dizinische Daten sowie Hinweise auf Versicherungsdokumente erfasst werden.
Sie sollte an einem leicht auffindbaren Ort aufbewahrt und regelmäßig aktualisiert
werden.

Erhältlich ist eine Notfallmappe bei allen Landkreiskommunen, im Landratsamt.
bei der Stadtverwaltung Amberg. im Klinikum SI. Marien Amberg. in den Filialen
der Sparkasse Amberg-Sulzbach oder im Internet:

www.amberg-sulzbach.dellra_onlinelformular/430301.pdf



ANGEHÖRIGENGRUPPEN UND GESPRÄCHSKREISE

Regelmäßige Treffen bieten pflegenden AngehOrigen die Gelegenheit, sich über die
Pflege- und Betreuungssituation auszutauschen, und ermöglichen gegenseitige
Unterstützung. Die Termine werden über Aushänge sowie die regionale Presse ver­
öffentlicht.

CARITAS-ALTENHEIM MARIENHEIM

Zeughausstr. 4
92224 Amberg

Ir 09621 4800,
Fax: 09621 480170

~ altenheim.marienheim@caritas-amberg.de
www.carilas-amberg.de

Angehörigengruppe: 2-4x jähr!. im Heim

CARITAS-ALTENHEIM
AMBERG FRIEDLANDSTRASSE

Friedlandstr. 2
92224 Amberg

Ir 09621 7870-0,
Fax: 09621 7870-500

~ altenheim.friecllandstr@caritas-amberg.de
www.caritas-amberg.de

Angehörigengruppe: 2-4x jahr!. im Heim

SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM
DER DIAKONIE AMBERG

Paulanergasse 18
92224 Amberg

Ir 09621 3724-0,
Fax: 09621 3724-19

l8l sekretariat-spz@diakoniesuro.de
www.diakoniesuro.de

Angehörigengruppe: 1x im Monat,
Termine auf Nachfrage

CARITAS SOZIALSTATION HIRSCHAU

Marienstr.2
92242 Hirschau

Ir 09622 2245,
Fax: 09622 5058

l8l ccshirschau@kirche-bayern.de
www.sozialstation-hirschau.de

BAVARIA SENIOREN· UND
PFLEGEHEIM GMBH

SchieBlweg 10
92237 Sulzbach-Rosenberg

Ir 09661 87320,
Fax: 09661 873250

l8l pflege@bavaria-pfIegeheim.de
www.bavaria-pflegeheim.de

Gesprächskreis: 2-3x jährt.

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION
SULZBACH·ROSENBERG

Hofgartenstr. 10
92237 Sulzbach-Rosenberg

Ir 09661 876000,
Fax: 09661 876009

l8l info@sozialstation-sulzbach.de
www.caritas-amberg.de

Angehörigengruppe: 2. Mittwoch im Monat t5-t7
Uhr, Cate; ab 19 Uhr Gesprächskreis Demenz

AOVE-KOORDINATIONSSTELLE
"ALT WERDEN ZU HAUSE"

Herbert-Falk-Str. 2
92256 Hahnbach

Ir 09664 952487,
Fax: 09664 952466

l8l info@aove.de
www.altwerdenzuhauSB.de

Angehörigengruppe: ca. 8x jährl., Bio Sonnenhof
Regler in Krickelsdorf,15-17 Uhr



FORTBILDUNG I
QUALIFIZIERUNG

SCHULUNGEN FÜR EHRENAMTLICHE

Im Rahmen des Pflegeleistungsergänzungsgesetzes (§ 45 SGB XI)

Niedrigschwellige Betreuungsangebote sind ein wichtiger Baustein der ambulan­
ten Versorgung von pflegebedürftigen Senioren und ihren Angehörigen. In Be­
treuungsgruppen und im Rahmen von häuslichen Besuchsdiensten übemehmen
ehrenamtliche Helferinnen unter fachlicher Anleitung stundenweise die Betreuung
vorwiegend demenzerkrankter Menschen. Die Fortbildung richtet sich an Interes­
sierte, die in Betreuungsgruppen oder häuslicher Einzelbetreuung aktiv werden
mochten.

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER
SEELISCHEN GESUNDHEIT IM ALTER
SEGAE.V.

Obere Gartenstr. 3
92237 Sulzbach-Rosenberg

Ir 09661 3048616,
Fax: 09661 3046617

~ sega-ev@online.de
www.sega-ev.de

SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM
DER DIAKONIE AMBERG

Paulanergasse 18
92224 Amberg

Ir 09621 3724-0,
Fax: 09621 3724-19

18 sekretariat-spz@diakoniesuro.de
www.diakoniesuro.de

SONSTIGE SCHULUNGEN

GERONTOPSYCHIATRISCHE
KOORDINATIONSSTELLE OBERPFALZ

Paulanergasse 18
92224 Amberg

Ir 09621 37240,
Fax: 09621 372419

IBI georg.pilhofer@diakoniesuro.de
www.agvb.de

Schulungen auch für professionelle
Helferinnen

Zusätzlich bieten verschiedene Organisationen Schulungen zu den Themen
Demenz und Senioren an. Auch eine Vielzahl von ambulanten Diensten ist in
diesem Bereich aktiv.
Nähere Informationen unter www.blldungsportal-as.de und In der regionalen
Presse.



FORTBILDUNG /
QUALIFIZIERUNG

SCHULUNGEN FÜR ANGEHÖRIGE

Sowohl Pflegekurse, in denen ausgebildete Fachkräfte Kenntnisse und Fertigkeiten
über Pflege und Betreuung zu Hause vermitteln, als auch individuelle Schulungen
vor Ort können die Betreuung eines Angehörigen erheblich erleichtern. Kostenlose
Schulungen nach § 45 SGB XI werden von den meisten ambulanten Diensten
(ab S. 24) sowie den unter "Schulungen für Ehrenamtliche" (S. 18) angegebenen
Stellen angeboten.
Nähere Informationen unter www.bildungsportal-as.de und in der regionalen
Presse.

Außerdem:

AOVE-KOORDINATIONSSTELLE "ALT
WERDEN ZU HAUSE" - KINAESTHETICS

Am Roten Bühl 2
92256 Hahnbach

Ir 09664 1728,
Fax: 09664 953269

~ margarete.hirsch@kinaesthetics-net.de
www.kinaesthetics.de.
www.wir-pflegen-zuhause.de

Kurse und Vor-Ort-Beratung

MALTESER HILFSDIENST E.V.

Sulzbacher Str. 15a
92224 Amberg

Ir 09621 4933-0,
Fax: 09621 4933-33

~ bed@malteser-amberg.de
www.malteser-amberg.de

INTERNETBASIERTE SCHULUNG "DEMAS - DEMENZ ANDERS SEHEN"

Das kostenlose Schulungs- und Beratungsprogramm, das von der Hochschule Magdeburg­
Stendal fachlich begleitet wird, hilft, die Betreuung eines von Demenz Betroffenen besser zu
meistern.

Nähere Informationen unter www.demenz-anders-sehen.de



LEBEN MIT DEMENZ

NIEDRIGSCHWELLIGE BETREUUNGSANGEBOTE

Im Verlauf einer langen Betreuungs- und Pflegezeit ist es sehr wichtig, Unterstützung
und Hilfestellung anderer Menschen oder Dienste anzunehmen.
Bei niedrigschwelligen Betreuungsangebote übernehmen Helferinnen unter fachli­
cher Anleitung die Betreuung von Pflegebedürftigen in Gruppen oder im häuslichen
Bereich. Die ehrenamtlichen Helferinnen verfügen über eine Qualifikation, die sie auf
die Tätigkeit vorbereitet.
Auch anerkannte Pflegedienste sind berechtigt, niedrigschwellige Betreuung anzu­
bieten und mit den Pflegekassen abzurechnen. Die Betreuung erfolgt stundenweise
in Gruppen oder als Einzelbetreuung in der Wohnung der Betroffenen. Die Angebote
bieten Anregungen, Kommunikation, FOrderung von Interessen, gemeinsame Aktivi­
täten und entlasten gleichzeitig die pflegenden Angehörigen.

ANERKANNTEBETREUUNGSGRUPPEN
(Angebote sind im Rahmen der Betreuungsleistung finanzierbar):

SOZIALPSYCHIATRISCHES ZENTRUM
DER DIAKONIE AMBERG

PaulanergassB 18
92224 Amberg

11 09621 3724-0,
Fax: 09621 3724-19

18 sekretariat-spz@diakoniesuro.de
www.diakonie-suro.de

Betreuungsgruppe Lichtblick in Amberg,
Ausrbach, ViIseck, Rieden

JOHANNITER-UNFALL-HILFE E.V.
SOZIALSTATION AMBERG

Sulzbacher Sir. 105
92224 Amberg

11 09621 47220,
Fax: 09621 472222

l8l ostbayern@johanniter.de
www.johanniter.de

dienstags 14-17 Uhr vor Ort

CARITAS SOZIALSTATION AMBERG E.V.

Breslauer Str. 61
92224 Amberg

11 09621763205,
Fax: 09621 763207

~ info@sozialstation-amberg.de
www.caritas-amberg.de

donnerstags 14-16 Uhr vor Ort,
nach Wunsch Hol- und Bringdienst

SCHWESTERNSCHAFT
WALLMENICH-HAUS V. BRK E.V.

Heager Weg 98
92224 Amberg

11 09621 49960,
Fax: 09621 4996-34

181 info@wallmenichhaus.de
www.wallmenichhaus.de

donnerstags 14.30-17.30 Uhr,
Clementine-von-Wallmenich-Haus



• I

CARITAS SOZIALSTATION ENSDORF

Hauptstr.5
92266 Ensdorf

Ir 09624 9222-10,
Fax: 09624 9222-11

jgJ info@sozialstation-ensdorf.de
www.caritas-amberg.de

dienstags 14-16 Uhr, Pfarrsaal Ensdorf,
Hauptstr. 11

BRK SENIORENHEIM HIRSCHAU

K10stergasse 15
92242 Hirschau

Ir 09622 720-0,
Fax: 09622 720-222

8 geitner@kvamberg-sulzbach.brk.de
www.kvamberg-sulzbach.brk.de/
seniorenheime

monatl. Meldung Presse

CARITAS SOZIALSTATION HIRSCHAU

Marienstr.2
92242 Hirschau

Ir 09622 2245,
Fax: 09622 5058

8 ccshirschau@kirche-bayem.de
www.sozialstation-hirschau.de

Betreuungsgruppe Lichtstrahl mittwochs
14--18 Uhr, Pfarrheim Hischau

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION
SULZBACH-ROSENBERG

Hofgartenslr. 10
92237 Sulzbach-Rosenberg

Ir 09661 876000,
Fax: 09661 876009

8 info@sozialstation-sulzbach.de
www.caritas-amberg.de

Betreuungsgruppe Sonnenstrahl,
dienstags 14-16 Uhr

ANERKANNTE HÄUSLICHE BESUCHSDIENSTE
(Dienste sind im Rahmen der Betreuungsleistung finanzierbar):

AOVE-KOORDINATIONSSTELLE
"ALT WERDEN ZU HAUSE"

Herbert-Falk-Str. 2
92256 Hahnbach

Ir 09664 952467,
Fax: 09664 952466

8 info@aovB.de
www.altwerdenzuhause.de

MALTESER HILFSDIENST E.V.

Sulzbacher SIr. 15a
92224 Amberg

Ir 09621 4933-0,
Fax: 09621 4933-33

lBl bed@malteser-amberg.de
www.malteser-amberg.de

Haus- und Mobilnotruf;
Betreuungsgruppe geplant

Viele ambulante Dienste <ab S. 24) bieten ebenfalls anerkannte häusliche
Besuchsdienste an, die im Rahmen der Betreuungsleistung abrechenbar sind.



LEBEN MIT DEMENZ

SONSTIGE (BESUCHS-)DIENSTE:

FREIWILLIGENAGENTUR
"ENGAGIERT IN AMBERG"

Spitalgraben 3IZi. 117
92224 Amberg

• 09621 10352,
Fax: 09621 37600352

lBl engagierl@amberg.de
www.engagiert.amberg.de

SENIOREN·SERVICE HARTUNG

Obemtrautstr. 6
92224 Amberg

• 09621 308414
18 Michaela.Hartung@t-onlins.de

auch Nachtwache und kurzzeitige
24-Stunden-Betreuung

NACHBARSCHAFTSHILFEN

AMBULANTER KRANKEN· UND
PFLEGEVEREIN KASTL, UTZENHOFEN
UND UMGEBUNG

Amberger Sir. 8
92280 Kastl

.09625772

U.8. Fahrdienste, nur fOr Mitglieder

Auch Nachbarschaftshilfen bieten Besuchsdienste an. Diese sind meist kostenlos
und nicht über Betreuungsleistungen der PIlegekassen abrechenbar.

Weitere Informationen unter www.nachbarschaltshilfe-as.de

NACHBARSCHAFTSHILFE
FREIHUNG

Markt Freihung
Rathausstr. 4
92271 Freihung

• 0171 2637004

NACHBARSCHAFTSHILFE
HAHNBACH

Markt Hahnbach
Herberl-Falk-Slr. 5
92256 Hahnbach

• 0151 22778235

NACHBARSCHAFTSHILFE
HIRSCHAU

Stadl Hirschau
Ralhausplatz 1
92242 Hirschau

• 0171 2928852

NACHBARSCHAFTSHILFE
POPPENRICHT

Gemeinde Poppenricht
Ralhausplatz 1
92284 Poppenricht

• 0160 92996160



NACHBARSCHAFTSHILFE
URSENSOLLEN

Gemeinde Ursensollen
Rathausstr. 1
92289 Ursensollen

Ir 0151 23983814

LEBEN MIT DEMENZ

AMBULANTE KRANKENPFLEGE
NEUKIRCHEN

Hauptstr. 15
92259 Neukirchen

Ir 09663319,
Fax: 09663 953531

~ amb.neukirchen@online.de
www.caritas-eichstätt.de

STERBEBEGLEITUNG

Die Sterbebegleitung leistet schwer kranken Menschen mit ihren unterschied­
lichen Bedürfnissen und Wünschen Beistand in der letzten Lebensphase. Neben
der medizinischen Versorgung ist menschliche Zuwendung besonders wichtig ­
miteinander reden und schweigen, Halt und Sicherheit vermitteln. Ehrenamtliche
Hospizbegleiterinnen entlasten die Familien und unterstützen bei der Bewältigung
des Alltags.

HOSPIZVEREIN E.V. AMBERG UND
AMBERG-SULZBACH

Heiner-Fleischmann-Str. 4
92224 Amberg

• 09621 12430,
Fax: 09621420452

~ hospizverein-amberg@t-online.de
www.hospizverein-amberg.de



LEBEN MIT DEMENZ

AMBULANTE PFLEGEDIENSTE

Ambulante Pflegedienste Obernehmen sowohl vom Arzt verordnete Behandlungs­
pflege als auch regelmäßige Körperpflege und helfen beim An- und Auskleiden oder
bei Lagerungen. Zu den Angeboten zählen teilweise auch die hauswirtschaftliche
Versorgung und die Vermittlung ergänzender Dienstleistungen wie z.B. Mahlzeiten­
dienste, Hausmeisterdienste, Hausnotrufsysteme oder Betreuungsdienste.

CARITAS SOZIALSTATION AMBERG E.V.

Breslauer Sir. 61
92224 Amberg

tr 09621 763205,
Fax: 09621 763207

lBl inlo@sozialstation-amberg.de
www.caritas-arnberg.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Essen auf Rädern, Hausnotruf,
Betreuung zu Hause, hauswirtsehaftliche
Versorgung, Fahrdienst, Nachtwache
Einzugsgebiet: Amberg, AmmerthaI, TraBI­
berg, KQmmersbruck, KannensOIden, Haag,
Köfering, Ursulapoppenricht, Paulsdorf

DIAKONIE·STATION DES
DIAKONIEVEREINS AMBERG E.V.

Hellstr.6
92224 Amberg

tr 09621 15324,
Fax: 09621 33967

~ diakonie-station@diakonieverein­
arnberg.de
www.diakonieverein-amberg.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Essen auf Rädern, Hausnotruf,
hauswirtschaftliehe Versorgung, Fahrdienst
Einzugsgebiet: Amberg und nahe Stadt­
umgebung

PFLEGEAMBULANZ
BORGERSPITALSllFTUNG AMBERG

Infanteriestr. 16
92224 Amberg

• 09621 6009-26,
Fax: 09621 6009-20

lBl pflegeambulanz@amberg.de
www.pflegeambulanz.amberg.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Vermittlung von Essen auf RAdern
und Hausnotruf, Betreuung zu Hause, haus­
wirtschaftliche Versorgung, Fahrdienst
Einzugsgebiet: Amberg, Hohenkemnath,
Kümmersbruck, Ebermannsdorf, Gänners­
dorf, Ammerthai, Paulsdorf

JOHANNITER·UNFALL·HILFE E.V.
SOZIALSTATION AMBERG

Sulzbacher Sir. 105
92224 Amberg

tr 09621 47220,
Fax: 09621 472222

~ ostbayern@johanniter.de
www.johanniter.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Essen auf Rädern, Haus- und
Mobilnotruf, hauswirtschaftliche Versorgung,
Fahrdienst
Einzugsgebiet: Amberg und weite Teile des
Landkreises



AMBULANTER PFLEGEDIENST
SKANDERA

Schiffgasse 11
92224 Amberg

• 09621 600335,
Fax: 09621 604777

IBI info@pflegedienst-skandera.com
www.pflegedienst-skandera.com

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Vermittlung von Essen auf Rädern
und Hausnotruf, hauswirtschaftliche Versor­
gung, Betreuung zu Hause, Fahrdienst
Einzugsgebiet: Amberg, Sulzbach-Rosen­
berg und nähere Umgebung

SOZIALSTATION DER SCHWESTERN­
SCHAFT WALLMENICH-HAUS V. BRK E.V.

Haager Weg 9a
92224 Amberg

• 09621 499613,
Fax: 09621 499634

IBI info@wallmenichhaus.de
www.wallmenichhaus.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Essen auf Rädern, Vermittlung von
Hausnotruf, Betreuung zu Hause (Betreu­
ungsleistung der Pflegekasse), hauswirt­
schaftliche Versorgung
Einzugsgebiet: Amberg, Kümmersbruck,
Ammerthai

LEBEN MIT DEMENZ

CARITAS SOZIALSTATION ENSDORF

Hauptstr.5
92266 Ensdorf

• 096249222-10,
Fax: 09624 9222-11

IBI info@sozialstation-ensdorf.de
www.caritas-amberg.de

Leistungen: Essen auf Rädern, Hausnotruf,
Betreuung zu Hause, hauswirtschaftliche
Versorgung, Fahrdienst
Einzugsgebiet: Ensdorf, Ebermannsdorf,
Theuern, Rieden, Utzenhofen, Hohenkem­
nath, Hausen, Ransbach, Hohenburg, Vils­
hofen, Schmidmühlen

CARITAS SOZIALSTATION HIRSCHAU

Marienstr. 2
92242 Hirschau

• 09622 2245,
Fax: 09622 5058

IBI ccshirschau@kirche-bayern.de
www.sozialstation-hirschau.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Essen auf Rädern, Hausnotruf,
Betreuung zu Hause, hauswirtschafliche
Versorgung, Fahrdienst, Familienhilfe
Einzugsgebiet: Hirschau, Schnaittenbach,
Wernberg, Hahnbach, Ursulapoppenricht,
ViIseck, Freihung, Weiherhammer,
Kemnath a. Buchberg, Freudenberg,
Gebenbach



LEBEN MIT DEMENZ

AWO SENIORENZENTRUM ANTONIUS

Zeilenstr. 26
92245 Kümmersbruck

Ir 09621 7677-0,
Fax: 09621 7677-49

IBI info@awo-seniorenzentrum-antonius.de
www.awo-seniorenzentrum-antonius.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Betreuung zu Hause (Betreuungsleis­
tungen), Essen auf Rädern, Vermittlung von
Hausnotruf, hauswirtschaftliche Versorgung,
Fahrdienst
Einzugsgebiet: Amberg, Kümmersbruck,
Viiseck und nähere Umgebung

AMBULANTE KRANKENPFLEGE
NEUKIRCHEN

Hauptstr. 15
92259 Neukirchen

Ir 09663319,
Fax: 09663 953531

IBI amb.neukirchen@online.de
www.caritas-eichstätt.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Vermittlung von Essen auf Rädern
und Hausnotruf, Betreuung zu Hause (Be­
treuungsleistung), Besuchsdienste im Rahmen
von Nachbarschaftshilfe
Einzugsgebiet: Gemeindebereich Neukirchenl
Etzelwang

SOZIALSTATION DER CARITAS
PEGNITZ • POTTENSTEIN • AUERBACH

Röschmühlweg 24
91257 Pegnitz

Ir 09241 5858,
Fax: 09241 6818

IBI sozialstation.pegnitz@caritas-bayreuth.de
www.caritas-bayreuth.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Hausnotruf, hauswirtschaftliche
Versorgung, Betreuung zu Hause mit Pflege­
personal und Ehrenamtlichen, Fahrdienst für
Patienten der Sozialstation
Einzugsgebiet: Pegnitz, Auerbach, Potten­
stein, Betzenstein und nähere Umgebung

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION
SULZBACH-ROSENBERG

Hofgartenstr. 10
92237 Sulzbach-Rosenberg

Ir 09661 876000,
Fax: 09661 876009

IBI info@sozialstation-sulzbach.de
www.caritas-amberg.de

Leistungen: anerkannte häusliche Besuchs­
dienste, Essen auf Rädern, Hausnotruf,
hauswirtschaftliche Versorgung, Fahrdienst für
Patienten der Sozialstation
Einzugsgebiet: Sulzbach-Rosenberg, Hirsch­
bach, Königstein, Viiseck, Edelsfeld, Hahn­
bach, Poppenricht, IIIschwang, Birgland



24-STUNDEN-PFLEGE

• I

Die 24-Stunden-Pflegehilfe übernimmt einfache Pflegearbeiten, z.B. die Hilfe bei der
täglichen Hygienepflege wie Haare waschen, Nagelpflege, An- und Ausziehen. Auch
im sozialen Bereich bietet sie Unterstützung, sei es durch Gespräche, Gesellschafts­
spiele, Spaziergänge oder die Begleitung bei ärztlichen Besuchen.

24HPFLEGESERVICE GMBH

Marktstr. 40
93444 Bad Kötzting

11 09941 4014480,
Fax: 09941 4014482

B inlo@24hpflegeservice.de
www.24hpflegeservice.de

ÖKUMENISCHER PFLEGEPUNKT

Marktplatz 7
92702 Kohlberg

11 09806 2099996
B pflegepunkt@web.de

www.pflegepunkt-online.de

TAGESPFLEGE

SOZIALSTATION REGENBOGEN

Zur Schlemm 14
92700 Kaltenbrunn

11 09646 809300,
Fax: 09646 609346

18 info@sozialstation-regenbogen.de
www.sozialstation-regenbogen.de

Das Angebot der Tagespflege richtet sich an ältere Menschen, die trotz Einschrän­
kungen zu Hause wohnen bleiben möchten und ein Bedürfnis nach sozialen Kontak­
ten, Anregungen und sinnvoller Beschäftigung haben. Sie ermöglicht auch die Entlas­
tung pflegender Angehöriger. Neben der notwendigen Pflege und den gemeinsamen
Mahlzeiten wird der Tag durch verschiedene aktivierende Angebote gestaltet.

KURZZEITPFLEGE

Kurzzeitpflege wird von den meisten vollstationären Einrichtungen angeboten.
Diese pflegen und betreuen für einen befristeten Zeitraum pflegebedurftige
Menschen, wenn die pflegenden Angehörigen verhindert sind oder eine Pause
brauchen. Auch nach einem Krankenhausaufenthalt des Pflegebedürftigen
kann die Kurzzeitpflege in Anspruch genommen werden.

Die Obersicht der Tagespflege- und Kurzzeitpflegeeinrichtungen finden Sie bei
den Seniorenheimen (ab S. 28).



LEBEN MIT DEMENZ

SENIORENHEIME

Senioren- und Pflegeheime sind stationäre Einrichtungen, in denen pflegebedürftige
Menschen rund um die Uhr betreut und gepflegt werden. Viele Einrichtungen verfü­
gen über spezielle Konzepte für demenzerkrankte Bewohnerinnen. Seniorenheime
bieten Angehörigen die Möglichkeit, je nach Wunsch das Leben in der Einrichtung
aktiv mitzugestalten. Das Seniorenheim kommt in der Regel dann in Betracht, wenn
die Betreuung eines demenzerkrankten Menschen mit ambulanten und teilstatio­
nären Hilfen nicht mehr sicherzustellen ist, Angehörige nicht vorhanden sind oder an
die Grenzen der häuslichen Betreuungsmöglichkeiten stoßen. Viele Einrichtungen
bieten Probewohnen an.

CARITAS-ALTENHEIM
AMBERG FRIEDLANDSTRASSE

Friedlandstr. 2
92224 Amberg

11 09621 787Cl-0,
Fax: 09621 7870-500

l8l altenheim.friedlandstr@caritas-amberg.de
www.caritas-amberg.de

Tagespflege: nein; Kurzzeitpflege: ja
Beschatzende Station

BÜRGERSPITAL AMBERG
SENIORENZENTRUM

Schlachthausstr. 10b
92224 Amberg

11 09621 3083-190,
Fax: 09621 3083-199

IBI buergerspitalstiftung@amberg.de
www.buergerspital.amberg.de

Tagespflege: ja; Kurzzelipflege: ja

DIAKONIEVEREIN AMBERG E.V.

Hellstr.3
92224 Amberg

11 09621 49390,
Fax: 09621 493919

181 info@diakonieverein-amberg.de
www.diakonieverein-amberg.de

Tagespflega: gaplant; Kurzzeitpflege: ja

HEILlG-GEIST-SllFT SENIOREN­
ZENTRUM UND TAGESPFLEGE
BURGERSPITALSTIFTUNG AMBERG

Infanteriestr. 16
92224 Amberg

11 09821 6009-10, 09821 6009-18,
Fax: 09621 6009-20

IBI buergerspitalstiftung@amberg.de
www.buergerspital.amberg.de

Tagespflega: ja; Kurzzelipflega: ja

CARITAS-ALTENHEIM MARIENHEIM

Zeughausstr. 4
92224 Amberg

11 098214800,
Fax: 09621 480170

181 altenheim.marienheim@caritas-amberg.de
www.caritas-amberg.de

Tagespflega: nein; Kurzzaitpflage: ja
Angebot fur Menschen mit Hinlauftendenzen
(Desorientiertensystem)
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ST. BENEDIKT SENIORENPFLEGEHEIM

Aeuryslr. 24-26
92224 Amberg

Ir 09621 7693-0,
Fax: 09621 7693-555

lBl benedikt@!uehrergruppe.de
www.benedikt-seniorenpflegeheim.de

Tagespliege: nein; Kurzzenpflege: ja

SCHWESTERNSCHAFT
WALLMENICH·HAUS V. BRK E.V.

Haager Weg 9a
92224 Amberg

Ir 09621 49960,
Fax: 09621 4996-34

~ info@wallmenichhaus.de
www.wallmenichhaus.de

Tagespliege: ja; Kurzzeilpflege: ja

PFLEGEZENTRUM AN DER
MAGDALENENKAPELLE

Carl-Bauer-Str. 5
91275 Auerbach

Ir 09156 926860,
Fax: 09156 9266610

~ katzor.simone@dein-pflegezentrum.de
www.dein-pflegezentrum.de

Tagespliege: nein; Kurzzenpflege: ja

REGENS WAGNER STIFTUNG
MICHELFELD PFLEGEHEIM

Kloslerhol 2-10
91275 Auerbach

Ir 09643 300-0,
Fax: 09643 300-111

lBl rw-michelleld@regens-wagner.de
www.regens-wagner-michelfeld.de

Tagespliege: ja; Kurzzeilpflege: ja

SENIORENWOHNANLAGE SANKT
STEPHANUS GMBH EDELSFELD

Kastanienweg 3
92265 EdelsIeId

Ir 09665 9160,
Fax: 09665 916359

lBl inlo@sanktstephanus.de
www.sanktstephanus.de

Tagespliege: nein; Kurzzenpflege: ja
Betreutes Wohnen in Apparonents

BRK SENIORENHEIM ST. JAKOBUS

Hauplstr. 35
92266 Ensdorf

Ir 09624 92120,
Fax: 09624 92120

lBl brandl@kvamberg-sulzbach.brk.de
www.kvamberg-sulzbach.brk.deJ
seniorenheime

Tagespliege: ja; Kurzzeilpflege: ja

BRK SENIORENHEIM HIRSCHAU

Klostergasse 15
92242 Hirschau

Ir 09622 720-0,
Fax: 09622 720-222

lBl genner@kvamberg-sulzbach.brk.de
www.kvamberg-sulzbach.brk.de/
seniorenheime

Tagespliege: ja; Kurzzeilpflege: ja
Kooperation mit betreutem Wohnen

BRK SENIORENHEIM ST. JOSEF

Hohenburger Sir. 31
92280 Kasll

Ir 09625 9200-0,
Fax: 09625 9200-20

lBl breunig@kvamberg-sulzbach.brk.de
www.kvamberg-sulzbach.brk.deJ
seniorenheime

Tagespliege: ja; Kurzzeilpflege: ja



LEBEN MIT DEMENZ

AWO SENIORENZENTRUM ANTONIUS

Zeilensir. 26
92245 Kjjmmersbruck

11 09621 7677-0,
Fax: 09621 7677-49

~ info@awo-seniorenzentrum-antonius.de
www.8wa-seniorenzentrum-antonius.de

Tagespflege: nein; Kurzzeitpflege: ja

PHÖNIX SENIORENZENTRUM
EVERGREEN

Auf der Loh 8
92253 Schnaittenbach

11 09622 703370,
Fax: 09622 70337-600

~ schnaittenbach@phoenix.nu
www.phoenix.nu

Tagespliege: nein; Kurzze~pflege: ja
Veranstaltungsangebote für Demenz­
erkrankte in Gruppenangeboten

BAVARIA SENIOREN· UND
PFLEGEHEIM GMBH

Schießlweg 10
92237 Sulzbach-Rosenber9

Ir 09661 87320,
Fax: 09661 873250

lBl pfIege@bavaria-pflegeheim.de
www.bavaria-pflegeheirn.de

Tagespliege: ja; Kurzzeilpflege: ja

SENIORENZENTRUM DER DIAKONIE
BOHLERHÖHE

Bjjhlgasse 5
92237 Sulzbach-Rosenberg

11 096618131-0,
Fax: 09661 8131-21

~ info@diakonie-sulzbach-rosenberg.de
www.diakonie-suro.de

Tagespliege: nein; Kurzze~pflege: ja

SENIORENZENTRUM DER DIAKONIE
DR. STEPHAN·KASTENBAUER·HAUS

Am Annaschacht 4
92237 Sulzbach-Rosenber9

Ir 09661 893-0,
Fax: 09661 893-102

181 seniorenzentrum@diakoniesuro.de
www.diakonie-suro.de

Tagespliege: nein; Kurzze~pflege: ja

CARITAS-HAUS ST. BARBARA

Goethestr. 30
92237 Sulzbach-Rosenber9

11 09661 87340,
Fax: 09661 873450

181 info@st-barbara-su-ro.de
www.st.barbara-su-ro.de

Tagespliege: nein; Kurzze~pflege: ja

PHÖNIX LEBENSZENTREN GMBH
HAUS VILSECK

Rennweg 1
92249 ViIseck

Ir 09662 4120-0,
Fax: 09662 4120-29

18 vilseck@phoenix.nu
www.phoenix.nu

Tagespliege: nein; Kurzze~pflege: ja

BRK SENIORENWOHN· UND
PFLEGEHEIM V1LSECK ST. ÄGIDIUS

Krankenhausstr. 12114
92249 ViIseck

11 09662 4104-0,
Fax: 09662 4104-21

lBl weigert@kvamberg-sulzbach.brk.de
www.kvamberg-sulzbach.brk.de/
seniorenheime

Tagespliege: ja; Kurzzeilpflege: ja

Freie P1legeplitze sind in der P1legeplatzbörse Amberg-Sulzbach
www.amberg-sulzbach.delpflegeplatzboerse abrufbar.



LEBEN MIT DEMENZ

WOHNGEMEINSCHAFTEN FÜR MENSCHEN MIT DEMENZ

In einer familienähnlichen Atmosphäre leben acht bis zwölf Menschen zusammen und
werden rund um die Uhr betreut und gepflegt. Der Tagesablauf wird dem normalen häus­
lichen Alltag entsprechend gestaltet. Die notwendige Hilfe wird wie bei der Betreuung in
einem privaten Haushalt durch ambulante Dienste organisiert. Durch den familienähnli­
chen Rahmen wird die Eigenständigkeit der Bewohnerinnen gefördert. Die Angehörigen
sind in besonderer Weise gefragt, den Alltag mitzugestalten, und stellen wichtige Verbin­
dungsglieder zwischen den Bewohnerinnen und den Mitarbeiterinnen dar.

HAUS SONNENBLUME

Bayernwerk 23c
92421 Schwandorf

Ir 01738419413
~ info@haus-sonnenblume-schwandorf.de

www.haus-sonnenblume-schwandorf.de

AMBULANT BETREUTE
WOHNGEMEINSCHAFT FÜR
DEMENZKRANKE "KLARDORF"

Klardorfer Str. 21
92421 Schwandorf

Ir 09431 798798,
Fax: 09431 798799

~ info@wohnen-mit-herz-sad.de
www.wohnen-mit-herz-sad.de

VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER
SEELISCHEN GESUNDHEIT IM ALTER
SEGAE. V.

Obere Gartenstr. 3
92237 Sulzbach-Rosenberg

• 09661 3048616,
Fax: 09661 3048617

~ sega-ev@online.de
www.sega-ev.de

Der Verein SEGA e.V. möchte eine ambulant
betreute Wohngemeinschaft im Landkreis
Amberg-Sulzbach initiieren.



LEBEN MIT DEMENZ

URLAUB UND FREIZEIT

Jeder Mensch braucht von Zeit zu Zeit Urlaub bzw. Erholung. Gerade pflegende
Angehörige von Menschen mit Demenz stehen unter einer hohen Belastung.
Sowohl Wohlfahrtsverbände als auch diverse Reiseveranstalter bieten Urlaube für
Menschen mit Demenz und deren Angehörige an.
Im Mittelpunkt stehen Entspannung und Wohlfühlen, aber auch Wissensvermitt­
lung zur Alzheimerkrankheit und Austausch mit anderen Betroffenen. Zeitweise
übernehmen Mitarbeiterinnen die Betreuung der erkrankten Teilnehmerinnen, so
dass Angehörige die Möglichkeit haben, auch einmal abzuschalten, neue Kraft zu
tanken und die Region zu erkunden.
Für den Urlaub kann es Zuschüsse von der Pflegekasse geben.

Weitere Informationen zu Urlaubsangeboten unter:

www.alzheimer-bw.delhilfe-vor-ortlurlaublurlaubsangebote
www.diakonie.delurlaub-mit-demenzkranken-9612.html
www.demenz-service-nrw.delin-deutschland-797.html

BIO SONNENHOF REGLER

Krickelsdorf 9
92242 Hirschau

.09622704755,
Fax: 09622 704754

121 info@sonnenhof-regler.de
www.sonnenhof-regler.de

Lern-, Therapie-, Erlebnis- und Freizeithof
mit behindertengerechter Ausstattung;
Alpakas und weitere Hofliere hautnah
erleben, Alpaka-Therapie-Urlaub



LEBEN MIT DEMENZ

PRÄVENTION

Mit Spaß geistig fit bleiben, sich mit Bewegung aktiv halten, Alltagskompetenzen
trainieren und sich mit Sinnfragen auseinandersetzen sind die vier Bausteine der
LeA (Lebensqualität im Alter)-Kurse, die regelmäßig in verschiedenen Kommunen
angeboten werden.

KEB AMBERG-SULZBACH

Dreifaltigkeitsstr. 3
92224 Amberg

iI 09621 475520,
Fax: 09621475519

IBI info@keb-amberg-sulzbach.de
www.keb-amberg-sulzbach.de

Kurse finden in folgenden Pfarreien statt:
HI. Dreifaltigkeit, 81. Georg und 81. Martin
Amberg, Paulsdorf, Herz Jesu 8ulzbach­
Rosenberg, Rieden, Hahnbach, Ursula­
poppenricht, Hirschau, Freihung, Ehenfeld,
8chnaittenbach, Gebenbach, Viiseck

SEELSORGE

Die Pflege und Betreuung von Menschen mit Demenz umfasst die Sorge für das
körperliche und psychische Wohlergehen. Zahlreiche Pfarreien haben für Senioren
und an Demenz Erkrankte spezielle Angebote im Programm. Ansprechpartner sind
die jeweiligen Pfarrämter vor Ort.
In unregelmäßigen Abständen finden Wortgottesdienste und Eucharistiefeiern statt,
oft verbunden mit einem anschließenden gemeinsamen Kaffeetrinken.
Gelegentlich werden auch Veranstaltungen organisiert, die sich mit besonderen
Fragen zum Thema Religiosität, Spiritualität und Seelsorge beschäftigen.



PALLIATIVE
VERSORGUNG

PALLIATIVMEDIZIN

Im fortgeschrittenen Verlauf unheilbarer Krankheiten stehen in der Palliativ­
situation die Linderung von Beschwerden und die Behandlung von Folge­
problemen ganz im Vordergrund. Ziel ist es, ein beschwerdearmes Leben und ein
Sterben in Würde zu ermöglichen.

KLINIKUM ST. MARlEN AMBERG

Mariahilfbergweg 7
92224 Amberg

• 09621 38-1222,
Fax: 09621 38-1530

IBI wittmann.kerstin@klinikum-amberg.de,
info@klinikum-amberg.de
www.klinikum-st-marien.de

Stationäre Palliativstation

HOSPIZ

Hospiz bedeutet Herberge und Gastfreundschaft. Hier erhielten im Mittelalter
Pilger und Reisende Schutz und Unterkunft. Heute stehen Hospizinitiativen für das
Bestreben, Schwerkranken und sterbenden Menschen sowie deren Angehörigen
in der letzten Lebensphase beizustehen und sie sensibel zu begleiten.

HOSPIZVEREIN E.V. AMBERG UND
AMBERG·SULZBACH

Heiner-Fleischmann-Str. 4
92224 Amberg

• 09621 12430,
Fax: 09621 420452

IBI hospizverein-amberg@t-online.de
www.hospizverein-amberg.de











4. HIlIsmittel (Rollstuhl, Badewannenlift, HOrhilfen, ...), wenn damit einer drohenden
Behinderung vorgebeugt oder eine bestehende Behinderung ausgeglichen werden kann.
Versicherte müssen sich in einem gewissen Umfang an den Behandlungskoslen
beteiligen. Nähere Infonnationen bei der eigenen Krankenkasse.

LEISTUNGEN DER SOZIALHILFE UND
KRIEGSOPFERFÜRSORGE

Auch der Sozialhilfeträger und der Landschaltsverband als Träger der Kriegsopferfürsorge
finanzieren unter bestimmten Voraussetzungen ambulante, teilstationäre und stationäre
Pflege- und Betreuungsleistungen sowie Hilfen zur hauswirtschaftlichen Versorgung. Eine
Pflegestufe ist hierfür nicht zwingend erforderlich, allerdings muss erkennbar ein Bedarf
bei der hauswirtschaftlichen undloder pflegerischen Versorgung bestehen. Der Bezug von
Sozialhilfeleistungen ist an bestimmte Einkommens- und Vermögensgrenzen gebunden.
Im Rahmen der Kriegsopferfürsorge sind diese Einkommens- und Vermägensgrenzen
hOher. Für beide Leistungen gilt, dass sich die HOhe und die Art der Leistungsgewährung
nach dem individuellen Hilfebedarf richten. Nähere Informationen erteilt das zuständige
Sozialamt.

ANERKENNUNG EINER SCHWERBEHINDERUNG

Menschen mit einer fortgeschrittenen Demenz erfüllen häufig auch die Voraussetzungen
zur Anerkennung einer Schwerbehinderung und können einen Schwerbehindertenaus­
weis beantragen.

LANDRATSAMT AMBERG-SUL2BACHI
GESUNDHEITSAMT

HockennQhlstr. 53
92224 Amberg

• 09621 39669,
Fax: 09621 39670

Bl gesundheitsamt@amberg-sulzbach.de
www.kreis-as.de

AMT FOR SOZIALE ANGELEGENHEITEN
DER STADT AMBERG

Spitalgr_n 3
92224 Amberg

• 09621 10344,
Fax: 09621 10824

Bl Sozialamt@Amberg.de
www.amberg.de

Nützliche Tipps rund um die AntragsteIlung linden sich unter:

www.vdk.deldeutschlandlpageslthemenlbehinderung/91961
der_schwerbehindertenausweis











Gefördert vom:
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